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Allgemeine Fondsdaten 

Schoellerbank PREMIUM Global Portfolio 
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Allgemeine Informationen zur Verwaltungsgesellschaft 
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5027 Salzburg, Österreich 
Telefon: +43-662-885511 
Fax: +43-662-885511-2659 
e-mail: invest@schoellerbank.at 
  
Gründung 
14. Jänner 1994 
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Staatskommissäre 
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Nicole SATTLER, MSc (WU)  
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Mag. Marion MORALES ALBIÑANA-ROSNER 
(AR-Vorsitzende) 
Wolfgang AUBRUNNER 
(AR-Vorsitzende-Stv. ab 12.09.2025) 
Chiara FORNAROLA 
Gerold HUMER 
Dr. Susanne GSTÖTTNER 
Jochen MESSNER 
Mag. Peter HAGEN (bis 22.07.2025) 
Mag. Sieglinde JAGER (bis 22.07.2025) 
Mag. Martin MAYER  
(AR-Vorsitzende-Stv. bis 22.07.2025) 
 
 

Vorstand 
Mag. Thomas MEITZ (Vorsitzender) 
Mag. Jörg MOSHUBER 
 
Depotbank/Verwahrstelle 
Schoellerbank Aktiengesellschaft 
Renngasse 3, 
1010 Wien, Österreich 
  
Prüfungsgesellschaft der Fondsprüfung 
Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH 
Renngasse 1/Freyung, Postfach 18, 
1013 Wien, Österreich 
 
Prüfungsgesellschaft der 
Verwaltungsgesellschaft 
KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und  
Steuerberatungsgesellschaft 
Porzellangasse 51, 
1090 Wien, Österreich 
  
Steuerliche Vertretung Österreich 
Deloitte Tax Wirtschaftsprüfungs GmbH 
Renngasse 1/Freyung, Postfach 18, 
1013 Wien, Österreich 
  
Vertriebsstelle in Österreich 
Schoellerbank Aktiengesellschaft 
Renngasse 3, 1010 Wien, 
Österreich, mit allen Standorten 
  
Informationsstelle in Deutschland 
CACEIS Bank Deutschland GmbH 
Lilienthalallee 34-36, 
80939 München, Deutschland 
 
Von der Gesellschaft verwaltete 
Investmentfonds 
68 Fonds 
  
Unsere Internet-Adresse 
https://schoellerbank.at/invest/ 

 

 
  



 

 Schoellerbank PREMIUM Global Portfolio | Rechenschaftsbericht 2025/2026 | 4 

Sehr geehrte:r Anteilinhaber:in 
Die Schoellerbank Invest AG erlaubt sich hiermit, nachstehenden Rechenschaftsbericht des Schoellerbank 
PREMIUM Global Portfolio für das Rechnungsjahr vom 01.04.2025 bis zum 31.03.2026 vorzulegen. Dem 
Rechenschaftsbericht wurde die Preisberechnung vom 01.04.2026 zu Grunde gelegt. 
 
 
Besondere Hinweise 
Einleitend gestatten wir uns den Hinweis, dass der Schoellerbank PREMIUM Global Portfolio in andere 
Investmentfonds veranlagt. Den enthaltenen Unterfonds, die nicht in eigener Verwaltung stehen, wurden 
von deren jeweils verwaltenden Verwaltungsgesellschaften Verwaltungsentschädigungen zwischen 0,05% 
und 0,89% per anno verrechnet. Bei Neu- und Zukäufen von Subfonds wurden keine Ausgabeaufschläge 
verrechnet. 
 
 
Die aktuelle Ukraine-Krise hatte keine wesentlichen Auswirkungen auf das Management und die Liquidität 
des Fonds. 
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Bericht / Anlagestrategie 

Marktrückblick 
Das Jahr 2025 war von einer großen politischen Dynamik geprägt. Während die Geopolitik für kurzzeitige 
Schocks sorgte, war der technologische Optimismus um strukturelle KI-Trends ungebrochen. 
 
Anfang April schickte die US-Administration die Aktienmärkte weltweit auf Talfahrt. Unerwartet hohe 
Importzölle für eine lange Reihe von Ländern lösten die heftigste Aktienkorrektur seit der Corona-Pandemie 
aus. Fallende Aktienkurse wurden von steigenden Renditen von US-Staatsanleihen und einer bemerkens-
werten Abschwächung des US-Dollars begleitet. 
 
Trotz der anfänglichen Verunsicherung durch die protektionistische Politik der US-Regierung unter Donald 
Trump erholten sich die Börsen schnell. Die US-Märkte zeigten sich insbesondere nach dem Aussetzen der 
Zollmaßnahmen sehr robust. Eine Welle an Deregulierungen und Steuersenkungen begünstigte das 
Umfeld für US-Unternehmen. Das fiskalpolitische Herzstück war dabei der „One Big Beautiful Bill Act“, der 
massive steuerliche Entlastungen für Unternehmen und Privatpersonen sowie eine radikale Umschichtung 
des Staatshaushaltes brachte. 
 
Auch die Geldpolitik fungierte in einem Umfeld politischer Umbrüche als unterstützender Faktor. Sowohl 
die US-Notenbank (FED) als auch die Europäische Zentralbank (EZB) senkten die Zinsen im Jahresverlauf 
deutlich. Im Jahresverlauf divergierten die geldpolitischen Maßnahmen der großen Notenbanken jedoch 
zusehends. Während die EZB ihren Lockerungszyklus bereits im Sommer abschloss, nahm die FED erst in 
der zweiten Jahreshälfte richtig Fahrt auf. 
 
In Summe zeigten die Aktienmärkte auch 2025 ein solides Ergebnis. Europäische Aktien konnten ihre 
amerikanischen Pendants auf Jahressicht sogar übertreffen, wobei die positive Dynamik im zweiten 
Halbjahr deutlich nachgelassen hat. Da der US-Dollar gegenüber dem Euro im Jahresverlauf mehr als 10% 
abwertete, fielen die Renditen von US-Aktien für Anleger:innen aus dem Euroraum in ihrer Heimatwährung 
deutlich geringer aus. Ähnliches gilt für japanische Aktien, die sich durch Corporate-Governance-Reformen 
sehr stark entwickelten. Der schwache Yen minderte jedoch die Performance für Anleger:innen aus dem 
Euroraum deutlich. 
 
Für Anleihen war es ein eher durchwachsenes Jahr, wobei letzten Endes der positive Eindruck überwiegt: 
Trotz steigender Renditen im Jahresverlauf lieferten alle Euro-Segmente einen positiven Performance-
beitrag. Unternehmensanleihen konnten ihren erfreulichen Trend bestätigen und glänzten aufgrund 
solider Unternehmensbilanzen erneut mit fallenden Risikoaufschlägen. Bei Euro-Staatsanleihen über-
zeugten mit Italien und Spanien vor allem die einstigen Sorgenkinder.  
 
Bei Staatsanleihen in anderen Fremdwährungsräumen zeigten sich jedoch erhebliche Unterschiede. 
Während japanische und US-amerikanische Staatsanleihen aufgrund der schwachen Währungen eine 
negative Performance in Euro aufwiesen, konnten Staatsanleihen aus Schwellenländern voll überzeugen. 
Starke Fundamentaldaten, hohe Realrenditen und eine glaubwürdige Geldpolitik vieler Zentralbanken aus 
Schwellenländern ermöglichten eine sehr attraktive Performance. 
 
 
Anlagestrategie 
Zu Beginn des Rechenschaftsjahres im April 2025 sorgte der US-Präsident durch seine Aussagen für eine 
Achterbahnfahrt an den Märkten. Neben Verwerfungen an Aktienmärkten oder bei US-Staatsanleihen 
machten sich zuletzt Sorgen um eine Rezession breit. Damit einher gingen auch deutliche Rückgänge von 
handelbaren Inflationserwartungen, gemessen an Euro-Inflationsswaps. Diese können als Bewertungsmaß 
für inflationsgeschützte Anleihen herangezogen werden. Innerhalb der Staatsanleihen wird die Quote 
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inflationsgeschützter Anleihen von 20% auf 30% erhöht. Im Gegenzug werden Nominalanleihen verkauft. 
An der sonstigen Ausrichtung (Ländergewichtung, Duration der Nominalanleihen) wurde keine Änderung 
vorgenommen. 
 
Anfang Mai wurde mit Meta Platforms ein neuer US-Wert im Bereich Kommunikationsdienste ins Portfolio 
neu aufgenommen. Die Entscheidung erfolgte im Rahmen einer gezielten Umschichtung bestehender 
Positionen, bei der wir die Engagements in Berkshire Hathaway und Alphabet moderat reduzierten und 
dabei Kursgewinne realisierten. Ziel dieser Maßnahme war es, das Portfolio stärker auf wachstumsstarke 
Zukunftsthemen wie Künstliche Intelligenz auszurichten. 
 
Im Rahmen einer strategischen Überprüfung der regionalen Allokation, wurde im Juni beschlossen, 
Schwellenländer-Aktien zu erhöhen. Dabei erfolgte ein Fondstausch vom Fidelity Emerging Markets Fund 
in den Invesco Emerging Markets Equity Fund. Der neue Fonds verfolgt einen klar definierten, wert-
orientierten Investmentansatz, in dem der Fokus auf unterbewertete Unternehmen mit einem hohen 
Cashflow und soliden Bilanzen liegt. Im Gegenzug wurden japanische Aktien reduziert, die nach einer Phase 
überdurchschnittlicher Performance, sich deutlich verteuert haben. Trotz dieser Anpassung bleibt Japan 
weiterhin übergewichtet. Im Zuge der Umschichtung erfolgte zudem ein generelles Rebalancing, bei den 
punktuellen Anpassungen in den bestehenden Positionen vorgenommen wurden – speziell bei euro-
päischen Aktien erfolgten selektive Zukäufe. Die dafür benötigte Liquidität wurde durch Verkäufe von 
Staatsanleihen sichergestellt. Wobei der Anteil inflationsgeschützter Papiere bei 30% unverändert blieb. 
 
Der Juli stand im Zeichen der Erhöhung der Aktiengewichtung durch eine Umschichtung im Aktienportfolio. 
Im Bereich Finanzwesen wurde der Titel von Bank of America aus dem Portfolio komplett verkauft. Neu 
aufgenommen wurde dafür Citigroup. Das Unternehmen überzeugte mit steigendem Zinsüberschuss, 
einem klaren Ergebnisplus und rückläufigen operativen Kosten. Zum vollständigen Verkauf kam es bei 
Enphase. Trotz solider Bilanz und attraktiver Bewertung, trübt sich der Ausblick ein. Förderkürzungen bei 
Solaranlagen sowie US-Zölle auf chinesische Komponenten erhöhten den regulatorischen Druck. 
 
Seit Beginn des Jahres 2025 hat der US-Dollar gegenüber dem Euro an Wert verloren. Daher wurde eine 
teilweise Absicherung des US-Dollars in Form einer in Euro abgesicherten Variante eines MSC-USA-ETF’s 
umgesetzt. Mit dieser Maßnahme steigert sich die Ertragschance des Portfolios und taktische Anpassungen 
lassen sich künftig rascher vornehmen. 
 
Im September wurden im Portfolio mehrere Verkäufe und Neuzugänge vorgenommen. Diageo wurde 
aufgrund stagnierender Umsätze in den USA und China, sinkender Margen sowie regulatorischer 
Unsicherheiten verkauft. Nestlé leidet unter schwacher Konsumnachfrage, steigenden Kosten und hohen 
Rohstoffpreisen, während erhöhte Marketingausgaben den finanziellen Spielraum belasten. Auch Reckitt 
Benckiser wurde trotz angemessener Bewertung und Kursanstieg veräußert, um die Volatilität in diesem 
Sektor zu reduzieren. 
 
Neu aufgenommen wurden Amazon, HSBC, UBS, Sika und Workday. Amazon profitiert vom strukturellen 
Wachstum im Onlinehandel, effizienterer Logistik und dem starken Cloud-Geschäft AWS. HSBC überzeugt 
durch Restrukturierung, Wachstum im asiatischen Vermögensmanagement, attraktive Bewertung, hohe 
Dividendenrendite und mögliche Aktienrückkäufe. UBS bietet ein günstiges Chance-Risiko-Profil durch den 
Fokus auf Vermögensverwaltung, erfolgreiche Integration der Credit Suisse und steigende US-Profitabilität. 
Sika – ein Produzent für Spezialbaustoffe – punktet mit nachhaltigen Bau- und Infrastrukturlösungen, 
während Workday – führender Anbieter von cloudbasierten Lösungen für Personal- und Finanzmana-
gement – durch hohe Kundenbindung, wachsende Abonnementeinnahmen und internationale Expansion 
überzeugt. 
 
Im Oktober wurden im Anleihenteil Gewinne bei Unternehmensanleihen mitgenommen und die Quote auf 
eine neutrale Gewichtung reduziert. Im Gegenzug wurden Staatsanleihen gekauft. Diese Umschichtung im 
Rentenbereich wurde mit den Fonds im Portfolio umgesetzt. Im Aktienportfolio wurden ebenfalls 
Änderungen vorgenommen: Zum vollständigen Verkauf kam es bei BNP Paribas. Die Aktien standen im 
Zusammenhang mit früheren Geschäftstätigkeiten im Sudan stark unter Druck, woraufhin ein US-Gericht 
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das Unternehmen zu 21 Mio. USD verurteilte. Als Ausgleich dafür wurde die drittgrößte Bank Frankreichs 
– Société Générale – neu aufgenommen. Das Unternehmen verfolgt eine Kostenreduktionsstrategie, um 
ihre Profitabilität zu steigern. Zudem zählt die Aktie weiterhin zu den günstigsten Werten im europäischen 
Bankensektor. Weiters wurde im Sektor Finanzwesen die Deutsche Bank gekauft. Auch hier wird eine 
anhaltende Umsatzdynamik erwartet, die zu einer höheren Eigenkapitalrendite führen dürfte. Im 
Energiesektor wurde die TotalEnergies gegen Shell getauscht. Beide Unternehmen sind in der Öl- und 
Gasindustrie tätig und ähneln sich in ihren Geschäftsmodellen. Bevorzugt werden Gesellschaften mit 
soliden Bilanzen und hohem Cashflow. Shell ist einer der wenigen europäischen Ölkonzerne, die ihre 
Nettoverschuldung konstant halten können. Dies verschafft dem Unternehmen mehr finanzielle 
Flexibilität. 
 
In den vergangenen Monaten wurde die Aktienquote schrittweise erhöht. Im November realisierten wir 
Gewinne und senkten die Quote wieder auf „Neutral“. Im Zuge des Rebalancing der Aktienquote, wurden 
gleich mehrere Anpassungen vorgenommen. Die Aktien von Siemens Healthineers und ABB wurden 
verkauft. Neuaufnahmen erfolgten bei Airbus und Alcon. 
 
ABB war langfristig ein renditestarker Titel, doch die hohe Bewertung ließ nur noch begrenztes 
Aufwärtspotenzial erwarten. 
 
Airbus wurde neu positioniert, da das Unternehmen in einem oligopolistischen Markt tätig ist, hohe 
Markteintrittsbarrieren und solide Kapitalrenditen aufweist sowie eine stark gefüllte Auftragsbasis hat. Die 
Beteiligung bietet zudem ein strategisch sinnvolles Engagement im Verteidigungssektor. 
 
Siemens Healthineers wurde verkauft, da ein indirektes Engagement über Siemens besteht. Aufgrund des 
zunehmenden Budgetdrucks bei staatlichen und privaten Gesundheitsdienstleistern sowie des 
intensivierten Wettbewerbs, insbesondere aus China, ist das Unternehmen einem kurz- bis mittelfristigen 
Kursrisiko ausgesetzt. 
 
Die daraus frei gewordenen Mittel flossen in Alcon, das durch einen Kursrückgang attraktiv bewertet ist. 
Alcon profitiert von einem neuen zehnjährigen Produktzyklus, margenstarken Verbrauchsmaterialien und 
Wachstum im US-Kontaktlinsenmarkt. Die temporäre Kursschwäche wird nicht als struktureller Rückgang 
gesehen. 
 
Im Dezember wurde die Aktie von Magnum – die wegen einer Abspaltung (Spin-off) von Unilever ins Depot 
eingebucht wurde – aus dem Fonds verkauft. 
 
Im Jänner wurde die Aktienquote auf die obere Bandbreite von „Neutral“ spürbar aufgestockt. Dahinter 
stand die Zuversicht auf ein robustes Jahr 2026. Der entscheidende Treiber für die Aufstockung war die 
fundamentale Stärke der Weltwirtschaft, die weit mehr als nur ein kurzes Strohfeuer darstellt. Die Kurven 
für Wachstum und Unternehmensgewinne zeigen stabil nach oben – mit einer Tendenz zur weiteren 
Beschleunigung für das Jahr 2026. Im Zuge dieser Umschichtung wurden auch zwei neue Titel ins Portfolio 
aufgenommen. Im Bereich Nicht-Basiskonsum wurde Nike in den Fonds gekauft. Nach zwei Jahren des 
Übergangs steht die Aktie unmittelbar vor einem Turnaround. Trotz temporärer Innovationsschwäche 
bleibt das Unternehmen mit 16% Weltmarktanteil der dominante Marktführer, weit vor Verfolgern wie 
Adidas. Die enorme Markenstärke und die globale Präsenz in 190 Ländern bilden ein massives Fundament. 
Mit S&P Global wurde ein neuer Wert im Bereich Finanzwesen aufgenommen. S&P Global ist ein führender 
Anbieter von unverzichtbaren Analysen und liefert Ratings, Benchmarks sowie Analysen für die globalen 
Kapital- und Rohstoffmärkte. Im Gegenzug wurden die Aktien von Electronic Arts aus dem Portfolio 
vollständig verkauft. Das Unternehmen steht vor einer Übernahme durch ein Investorenkonsortium, das 
sich aus dem saudi-arabischen Staatsfonds, der Investmentfirma Silver Lake sowie Affinity Partner 
zusammensetzt. 
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Der Februar stand im Zeichen zahlreicher Anpassungen im Aktienportfolio. 
Neu in den Fonds kamen: 
Accenture – ist ein weltweit führendes Beratungsunternehmen, das Konzernen hilft, komplexe Tech-
nologien wie generative KI in den Geschäftsprozess zu integrieren. 
 
Amkor Technology – als Spezialist für Advanced Packaging (die Verpackung und das Testen von Halb-
leitern) ist Amkor unverzichtbar für moderne Hochleistungschips. 
 
AstraZeneca – das Unternehmen überzeugt durch eine extrem starke Produkt-Pipeline, insbesondere in der 
Onkologie (Krebsforschung) und bei seltenen Krankheiten. Das diversifizierte Portfolio macht die Aktie 
widerstandsfähig gegenüber Patentabläufen einzelner Medikamente.  
 
Dollar General – als defensiver Einzelhändler profitiert Dollar General von einem schwierigen wirt-
schaftlichen Umfeld, da preisbewusste Konsument:innen verstärkt bei Discountern kaufen. Aktuelle 
Expansionspläne im Bereich E-Commerce und Lieferdienste sowie die Eröffnung tausender neuer Standorte 
sollen Marktanteile sichern und das Wachstum beschleunigen. 
 
Freeport-McMoRan – als einer der weltweit größten Kupferproduzenten profitiert Freeport-McMoRan 
unmittelbar von der steigenden Nachfrage durch Elektroautos, Windkraftanlagen und KI-Rechenzentren. 
Ergänzend zu unserer Position in Newmont Mining diversifizieren wir mit der Aufnahme dieser Aktie unser 
Rohstoffportfolio. 
 
Intuitive Surgical – der Marktführer für roboterassistierte Chirurgie profitiert von einem „Rasiermesser-
Klingen-Modell“: Je mehr da Vinci-Systeme installiert sind, desto höher sind die wiederkehrenden Ein-
nahmen durch Instrumente und Wartung. Das zweistellige Wachstum der Eingriffszahlen unterstreicht die 
Dominanz in diesem Sektor. 
 
PepsiCo – ein klassischer „Dividendenkönig“ mit 54 Jahren in Folge an Dividendenerhöhungen. Die 
Kombination aus starken Marken im Getränkebereich (Pepsi, Gatorade) und im Snackbereich (Lay's, Doritos) 
sorgt für Preismacht und stabile Erträge, selbst wenn die Rohstoffkosten steigen. 
 
Williams Companies – das Unternehmen betreibt kritische Erdgas-Infrastruktur in den USA. In einer Zeit, 
in der Erdgas als Brückentechnologie für die Energiewende und zur Stromerzeugung für stromhungrige 
Rechenzentren benötigt wird, bietet Williams stabile, vertraglich abgesicherte Cashflows und eine 
attraktive Dividendenrendite. 
 
Vollständig verkauft aus dem Portfolio wurden folgende Titel: 
Berkshire Hathaway – nach vielen Jahren trennen wir uns nun von Berkshire Hathaway. Das Umsatz-
wachstum in den Kernbereichen Versicherungen und Energie verlief zuletzt eher moderat, wodurch die 
aktuelle Bewertung im historischen Vergleich hoch erschien. Zudem wirken die rekordverdächtigen Cash-
Reserven von über 300 Mrd. USD in einem dynamischen Marktumfeld zunehmend als ‚totes Kapital‘, das 
die Gesamtrendite bremst. Hinzu kommt eine gewisse Unsicherheit unter Anleger:innen bezüglich des 
anstehenden Führungswechsels von Warren Buffett zu Greg Abel. 
 
Cigna – das Geschäft mit Apotheken-Dienstleistungen (Pharmacy Benefit Management) steht unter 
massivem politischem und regulatorischem Druck. Neue Gesetze zur Preistransparenz bei Medikamenten 
könnten die Margen dauerhaft senken. 
 
Medtronic – trotz solider Zahlen bleibt das Gewinnwachstum hinter dem Sektor zurück. Anleger:innen, die 
auf dynamisches Dividendenwachstum oder hohe Kurssteigerungen hoffen, finden derzeit bei Konkur-
renten (wie Intuitive Surgical) bessere Chancen. 
 
Schlumberger – der Aktienkurs von Schlumberger hat sich im Zuge des steigenden Ölpreises in den 
vergangenen Monaten rasant entwickelt. Wir nutzen dieses hohe Niveau nun für konsequente Gewinn-
mitnahmen. Mit Williams Companies haben wir einen Ersatz gefunden, der durch seine kritische Erdgas-
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Infrastruktur über ein deutlich weniger zyklisches Geschäftsmodell verfügt und somit stabilere Cashflows 
bietet. 
 
Im März sind infolge des Iran-Konflikts die Inflationserwartungen stark gestiegen, was zu einer 
Outperformance inflationsgeschützter Anleihen gegenüber Nominalanleihen geführt hat. Aufgrund dieser 
Entwicklung wurden Gewinne bei inflationsgeschützten Papieren realisiert und die Liquidität in nominelle 
Staatsanleihen mit erhöhter Duration umgeschichtet. Auch im Aktienbereich wurden kleinere 
Umschichtungen vorgenommen. Solstice Advanced Materials – Spezialist für innovative Werkstoffe – und 
Advanced Micro Devices (AMD) – Prozent von GPUs und CPUs wurden ins Portfolio neu aufgenommen. 
Zum vollständigen Verkauf kam es bei Eversource Energy. Der Titel wurde gegen NextEra Energy – 
führenden Akteur im Bereich erneuerbarer Energien – getauscht. 
 
 
Ausblick 
Die Vorzeichen für das kommende Veranlagungsjahr sehen durchaus vielversprechend aus. Die Weltwirt-
schaft dürfte 2026 in einem ähnlichen Tempo wachsen wie im abgelaufenen Jahr.  
 
Zwar gibt es in den USA angesichts eines Haushaltsdefizits von über 6% des BIP keinen Spielraum für eine 
weitere „One Big Beautiful Bill“, doch die Nachholeffekte der vor dem Sommer 2025 verabschiedeten 
Fiskalmaßnahmen werden sich erst 2026 voll entfalten. Zudem bleiben weiterhin viele Länder in Asien auf 
der Überholspur, die zunehmend die Rolle als globale Wirtschaftsmotoren übernehmen. Die Region 
Südostasien profitiert stark von der Neuordnung globaler Lieferketten. China befindet sich in einer 
strukturellen Transformation mit Fokus auf „hochwertigem“ Wachstum und einer technologischen 
Unabhängigkeit. Für China, aber noch mehr für die USA, bleiben Handelskonflikte ein potenzieller 
Belastungsfaktor. China ist in vielerlei Hinsicht besser positioniert, einen Handelskonflikt zu gewinnen. Als 
Beispiel dienen Halbleiter: Die USA kontrollieren das Endprodukt – die Chips –, aber China kontrolliert den 
Input – die Rohstoffe, aus denen Chips gefertigt werden. Der Wettbewerb im Rennen um die globale 
technologische Vormachtstellung wird sich weiter intensivieren, mit einem klaren Schwerpunkt Chinas auf 
KI-Anwendungen und einem US-Fokus auf KI-Modelle. 
 
Das größte Aufholpotenzial im globalen Wettstreit um Wachstum hat Europa. Nach den ambitionierten 
Ankündigungen des Jahres 2025 – insbesondere Deutschlands „Fiskal-Bazooka“ und neue Verteidigungs-
initiativen – muss 2026 zum Jahr der Umsetzung werden. Europa hat mit seiner eigenen politischen 
Fragilität zu kämpfen, das institutionelle (und demokratische) Umfeld wirkt jedoch solider als das in den 
USA. Ein Beispiel dafür ist die Europäische Zentralbank (EZB). Angesichts ihres Aufbaus wird die 
Zentralbank nur höchst unwahrscheinlich für die Art politischer Einflussnahme anfällig sein, der die  
US-Notenbank (FED) derzeit ausgesetzt ist. 
 
Die Geldpolitik als Chance und Risiko 
Zusätzlich zur globalen fiskalpolitischen Unterstützung dürfte im kommenden Jahr auch seitens der  
US-Geldpolitik Rückenwind für die Märkte herrschen: Die jüngsten Arbeitsmarktberichte zeigen Schwäche 
und die Inflationsdynamik bleibt überschaubar. Das dürften genug Gründe für die US-Notenbank sein, 
weiterhin die Zinsen zu senken und damit die Aktienmärkte zu beflügeln. Mit einem neuen  
FED-Vorsitzenden ab Mai könnte die ohnehin schon lockere Geldpolitik neuen Spielraum bekommen.  
 
Hierin liegt jedoch auch das größte Risiko. Eine vollständige Politisierung der FED würde zu einer aggres-
siven geldpolitischen Lockerung führen. Ein schwächerer US-Dollar und deutlich steigende langfristige 
Renditen aufgrund des Anstiegs der Inflationserwartungen wären die schwerwiegenden Folgen: Ein nicht 
auszuschließendes Szenario, das im Kontext der bevorstehenden wichtigen US-Zwischenwahlen aber nicht 
sehr wahrscheinlich erscheint. Die politische Einflussnahme dürfte jedenfalls zunehmen, doch die 
staatliche Gewaltenteilung „Checks and Balances“ – sowie der Oberste Gerichtshof – macht eine 
vollständige Übernahme unwahrscheinlich. 
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KI – gekommen, um zu bleiben 
Drei Jahre nach dem Start von ChatGPT hält die Euphorie rund um Künstliche Intelligenz weiterhin an. Zwar 
investieren vor allem amerikanische und chinesische Unternehmen auch im neuen Jahr Hunderte 
Milliarden in den Ausbau von KI-Infrastruktur, doch hinterfragen Investor:innen nun zunehmend die 
Wirtschaftlichkeit der Investitionsausgaben. Ob sich die aktuell hohen Bewertungen als tatsächliche Blase 
entpuppen, wird die nahe Zukunft zeigen. Die zentralen Fragen: Wie hoch ist der tatsächliche Nutzen der 
KI und sind Kund:innen bereit, für deren Dienste zu bezahlen? 
 

Der vielzitierte Vergleich zur Dotcom-Blase in den späten 1990er-Jahren erscheint uns jedoch nicht legitim. 
Der aktuelle Investitionszyklus ist robuster, da er vornehmlich von hochprofitablen Unternehmen getragen 
wird, die diese enormen Ausgaben aus dem freien Cashflow und damit aus eigener Kraft finanzieren 
können.  
 

Künstliche Intelligenz ist gekommen, um zu bleiben. Auf dem Weg zu einer entwickelten und akzeptierten 
Technologie werden sich Phasen der Euphorie und Konsolidierung abwechseln. Die hohe Kunst von Asset 
Managern besteht nun darin, zwischen nachhaltigen Profiteuren und spekulativen Unternehmen zu 
unterscheiden.  
 

Die Strategie der Wahl bleibt daher auch in der aktuellen Marktphase das disziplinierte Investment in 
profitable Unternehmen zu einem angemessenen Preis. Solche Unternehmen finden sich mitnichten 
ausschließlich im Technologiesektor. Defensive Sektoren wie das Gesundheitswesen und der Basiskonsum 
bieten weiterhin Stabilität in volatilen Marktphasen und dienen als wichtiges Korsett im Portfolio. Der 
digitale Wandel wird nicht zuletzt auch zu einem signifikant steigenden Energiehunger führen, was 
Versorger und Infrastrukturanbieter vor dem Hintergrund solider Erträge und berechenbarer Geschäfts-
modelle besonders interessant macht. 
 

Selektive Chancen bei Anleihen 
Das Umfeld für festverzinsliche Wertpapiere hat in den vergangenen Jahren an Attraktivität gewonnen. 
Fallende Inflationszahlen und steigende Renditen sorgen für eine höhere Realverzinsung als in der 
jüngeren Vergangenheit. Ein gut diversifiziertes Anleihenportfolio bietet heute Renditen von über 3%. Bei 
einer aktuellen Inflationserwartung von durchschnittlich 1,80% in den nächsten fünf Jahren ergibt das eine 
positive Realrendite. 
 

Ein wichtiger Aspekt bleibt das Laufzeitenmanagement. Angesichts der stark steigenden Verschuldung 
vieler Staaten ist die Rendite am langen Ende der Zinskurve in vielen Währungsräumen auf mehrjährige 
Höchststände gestiegen. Prominente Beispiele sind Großbritannien und Japan. Hier gilt es, vorsichtig zu 
sein und sein Kapital nicht zu lange zu binden. Die Sorgen über Haushaltsdefizite haben durchaus das 
Potenzial, die Renditen weiter steigen zu lassen – Kursverluste wären dann die logische Folge. 
 

Eine moderate Laufzeitensteuerung bei gleichzeitigem Fokus auf Qualität bleibt Trumpf. Der Unter-
nehmensanleihensektor bietet hier immer noch viele Chancen. In einer Welt, in der sich die Vorzeichen 
immer schneller wandeln, sind Unternehmen oftmals wesentlich anpassungsfähiger als Staaten. Firmen 
fällt es in der Regel leichter, ihre Kosten zu kontrollieren und die Verschuldung zu reduzieren. Nicht zu 
Unrecht werden Anleihen bonitätsstarker Unternehmen deshalb zunehmend als sicherer Hafen 
wahrgenommen. 
 

Auch außerhalb des Euroraums gibt es sehr attraktive Chancen im Anleihenbereich. Vor allem 
Schwellenländeranleihen haben eine erstaunliche Entwicklung gezeigt. Einstmals als reine Wette auf 
höheres globales Wachstum mit erheblichem fundamentalem Risiko eingestuft, hat sich diese 
Anlageklasse stark emanzipiert. Ein gewichtiges Argument für ein Engagement in diesen Anleihen mag 
paradox klingen: Die Staaten mit der besseren Haushaltsdisziplin finden sich zunehmend in der Riege der 
Schwellenländer wieder. Das durchschnittliche Verhältnis von Schulden zum Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
liegt in den Schwellenländern bei moderaten 75%, während die entwickelten Volkswirtschaften im Schnitt 
eine Schuldenlast von 110% aufweisen. Zudem locken Schwellenländer mit einem wesentlich höheren 
Renditeniveau von 8 bis 12%. Neben den höheren Zinsen gilt es jedoch, auch die Währungsentwicklung 
im Auge zu behalten. Diese kann im ungünstigsten Fall einer starken Abwertung auch den eklatanten 
Renditevorteil zunichtemachen.  
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Übersicht über die letzten drei 
Rechnungsjahre (in EUR) 

Rechnungsjahresende 31.03.2024 31.03.2025 31.03.2026 

Fondsvermögen 362.469.784,52 357.549.892,43 351.522.997,36 

Ausschüttungsanteil    
AT0000A0ZPD9    

Rechenwert je Anteil 41.280,60 41.282,95 42.326,62 

Anzahl der ausgegebenen Anteile 1.997,790 1.628,040 1.325,170 

Ausschüttung 1.300,00 1.400,00 1.700,00 

KESt-Anteil der Ausschüttungstranche 361,0473 435,8033 497,8892 

Wertentwicklung in % +10,08 +3,28 +6,19 

Thesaurierungsanteil    

AT0000A0VL88    

Rechenwert je Anteil 53.323,43 54.935,61 57.711,24 

Anzahl der ausgegebenen Anteile 5.250,972 5.285,089 5.119,159 

zur Thesaurierung verwendeter Ertrag 467,4943 2.754,0330 3.211,0858 

Auszahlung gem. § 58 Abs. 2 InvFG 129,6802 577,7820 678,0134 

Wertentwicklung in % +10,08 +3,28 +6,19 
 
 

Die Wertentwicklung wird berechnet für das jeweils abgelaufene Rechnungsjahr. Finanzmathematische Berechnung (Methode 
der Oesterreichischen Kontrollbank). Performanceergebnisse der Vergangenheit lassen keine Rückschlüsse auf die zukünftige 
Entwicklung eines Fonds zu. Ausgabe- und Rücknahmespesen sind in der Performanceberechnung nicht berücksichtigt. Auf Grund 
von Rundungen kann die Wertentwicklung der einzelnen Anteilscheinklassen geringfügig voneinander abweichen.  

 
 
Ausschüttungsanteil: 
Die Ausschüttung erfolgt ab dem 15. Juni 2026 von der jeweiligen depotführenden Bank. Die depot-
führende Bank ist verpflichtet, von der Ausschüttung die Kapitalertragsteuer einzubehalten, sofern keine 
Befreiungsgründe vorliegen.  
 
 
In der Zeit vom 15. Juni 2026 bis zum 17. August 2026 wird den Anleger:innen ein Wiederanlagerabatt in 
Höhe von 1,50% vom Ausgabepreis je Anteil gewährt. Der Wiederanlagerabatt wird vom jeweiligen 
Ausgabepreis des Ankauftages abgezogen. 
 
 
Thesaurierungsanteil: 
Bei der thesaurierenden Tranche werden die Erträgnisse – mit Ausnahme der Auszahlung gem. § 58  
Abs. 2 InvFG (= KESt-Auszahlung) – im Fonds belassen. Die Auszahlung gem. § 58 Abs. 2 InvFG wird ab 
dem 15. Juni 2026 von der jeweiligen depotführenden Bank ausbezahlt bzw. bei Kapitalertragsteuerpflicht 
einbehalten und abgeführt. 
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Wertentwicklung des Rechnungsjahres 
(Fonds-Performance) 

Ermittlung nach OeKB-Berechnungsmethode: 
Pro Anteil in Fondswährung (EUR) ohne Berücksichtigung eines Ausgabeaufschlages 
 

 
Ausschüttungsanteil  

AT0000A0ZPD9 
Thesaurierungsanteil  

AT0000A0VL88 

Anteilswert am Beginn des Rechnungsjahres 41.282,95 54.935,61 

Ausschüttung am 16.06.2025 von EUR 1.400,00 (entspricht 0,0357 Anteilen) ¹⁾ 

Auszahlung am 16.06.2025 von EUR 577,7820 (entspricht 0,0108 Anteilen) ¹⁾ 

Anteilswert am Ende des Rechnungsjahres 42.326,62 57.711,24 

Gesamtwert inkl. durch Ausschüttung (Auszahlung) erworbene Anteile 43.837,29 58.334,69 

Wertentwicklung eines Anteils im Rechnungsjahr in % +6,19 +6,19 

Nettoertrag pro Anteil +2.554,34 +3.399,08 
 

 

1) Rechenwert am 16.06.2025 (Ausschüttungs-/Auszahlungstag) für einen Ausschüttungsanteil EUR 39.225,87 und für einen 
Thesaurierungsanteil EUR 53.483,46. 

 

 
 
Die OeKB-Methode unterstellt einen fiktiven Erwerb von neuen Fondsanteilen am Ausschüttungs-/ 
Auszahlungstag im Gegenwert der Ausschüttung/Auszahlung pro Anteil. 
 
Bei der Performance-Ermittlung nach der OeKB-Berechnungsmethode kann es aufgrund der Rundung der 
Anteilswerte, Ausschüttungen und Auszahlungen auf zwei Nachkommastellen zu Rundungsdifferenzen 
sowie bei Fonds mit ausschüttender und thesaurierender Tranche zu unterschiedlichen Ergebnissen 
kommen. 
 
Performance-Ergebnisse der Vergangenheit lassen keine Rückschlüsse auf die zukünftigen Entwicklungen 
eines Fonds zu. Allfällige Ausgabe- und Rücknahmespesen wurden in der Performance-Berechnung nicht 
berücksichtigt.  
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Ertragsrechnung und Entwicklung 
des Fondsvermögens (in EUR) 

Fondsergebnis 

 
1) Von Dritten geleistete Rückvergütungen (im Sinn von Provisionen) werden ohne Abzug von Aufwandsentschädigungen an 

den Kapitalanlagefonds weitergeleitet. 
2) Realisierte Gewinne und realisierte Verluste sind nicht periodenabgegrenzt und stehen so wie die Veränderung des nicht 

realisierten Kursergebnisses nicht unbedingt in Beziehung zu der Wertentwicklung des Fonds im Rechnungsjahr. 
3) Kursergebnis gesamt, ohne Ertragsausgleich (realisiertes Kursergebnis, ohne Ertragsausgleich, zuzüglich Veränderung des 

nicht realisierten Kursergebnisses): EUR 20.007.671,30. 
4) Davon Veränderung unrealisierte Gewinne EUR 7.094.244,43 und unrealisierte Verluste EUR -9.850.695,18. 
5) Das Ergebnis des Rechnungsjahres beinhaltet explizit ausgewiesene Transaktionskosten in Höhe von EUR 186.122,22. 

651.943,17

4.383.698,36

2,84

5.035.644,37

0,00

-2.964.691,04

-27.061,00

-3.968,08

0,00

-614.796,72

0,00

-3.610.516,84

247.965,86

1.673.093,39

33.046.215,94

-10.282.093,89

22.764.122,05

24.437.215,44

-2.756.450,75

21.680.764,69

-773.246,52

-2.055.661,01 -2.828.907,53

Fondsergebnis gesamt 18.851.857,16

Verwaltungskostenrückvergütungen aus Subfonds 
1)

Ordentliches Fondsergebnis (exkl. Ertragsausgleich)

Realisiertes Kursergebnis 
2) 3)

Ertragsausgleich für Gewinnvorträge von Ausschüttungsanteilen

Realisiertes Kursergebnis (exkl. Ertragsausgleich)

Realisiertes Fondsergebnis (exkl. Ertragsausgleich)

b. Nicht realisiertes Kursergebnis 
2) 3)

Ergebnis des Rechnungsjahres 
5)

c. Ertragsausgleich

Realisierte Gewinne

Realisierte Verluste

Veränderung des nicht realisierten Kursergebnisses 
4)

Ertragsausgleich für Erträge des Rechnungsjahres

Sonstige Erträge

Summe Erträge (ohne Kursergebnis)

Sollzinsen

Aufwendungen

Summe Aufwendungen

Kosten für externe Berater

Vergütung an die KAG

Kosten für den Wirtschaftsprüfer u. steuerliche Vertretung

Publizitätskosten

Wertpapierdepotgebühren

Depotbankgebühren

a. Realisiertes Fondsergebnis

Ordentliches Fondsergebnis

Erträge (ohne Kursergebnis)

Zinsenerträge (exkl. Ertragsausgleich)

Dividendenerträge
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Entwicklung des Fondsvermögens 

 
  

357.549.892,43

-2.287.656,00

-3.027.865,99

-19.563.230,24

18.851.857,16

Fondsvermögen am Ende des Rechnungsjahres

1.325,170 Ausschüttungsanteile + 5.119,159 Thesaurierungsanteile 351.522.997,36

Fondsergebnis gesamt

Fondsvermögen am Beginn des Rechnungsjahres

1.628,040 Ausschüttungsanteile + 5.285,089 Thesaurierungsanteile

Ausschüttung (für Ausschüttungsanteile) am 16.06.2025

Auszahlung (für Thesaurierungsanteile) am 16.06.2025

Ausgabe und Rücknahme von Anteilen
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Vermögensaufstellung zum 
31.03.2026 

Allfällige Abweichungen bei den Kurswerten sowie beim Anteilswert am Fondsvermögen ergeben sich aus 
Rundungen. 

 
  

Wertpapier- ISIN Käufe/ Verkäufe/ Bestand Kurs in Kurswert %-Anteil

Bezeichnung Zugänge Abgänge Wert- in EUR am

Stück (ger.)/Nom. (in 1.000 ger.) papier- Fonds-

währung vermögen

Amtlich gehandelte Wertpapiere

Aktien auf Euro lautend

Emissionsland Deutschland

ALLIANZ SE NA O.N. DE0008404005 600 3.300 6.000 359,300 2.155.800,00 0,61

DEUTSCHE BANK AG NA O.N. DE0005140008 47.000 0 47.000 25,115 1.180.405,00 0,34

INFINEON TECH.AG NA O.N. DE0006231004 4.000 5.500 29.500 38,000 1.121.000,00 0,32

SAP SE O.N. DE0007164600 500 4.200 4.600 146,900 675.740,00 0,19

SIEMENS AG  NA O.N. DE0007236101 9.350 450 8.900 205,700 1.830.730,00 0,52

Summe Emissionsland Deutschland 6.963.675,00 1,98

Emissionsland Niederlande

AIRBUS SE NL0000235190 10.000 0 10.000 160,820 1.608.200,00 0,46

Summe Emissionsland Niederlande 1.608.200,00 0,46

Summe Aktien auf Euro lautend 8.571.875,00 2,44

Summe Amtlich gehandelte Wertpapiere 8.571.875,00 2,44

Investmentfonds

Investmentfonds auf Euro lautend

Emissionsland Irland

IMI MS USA HGDEOA IE000CH3OQ51 6.043.000 2.023.000 4.020.000 6,041 24.284.016,00 6,91

ISHSIII-C.M.E.U.E.EO ACC IE00B4K48X80 47.000 1.000 46.000 93,000 4.278.000,00 1,22

LAZGA-JA.ST.EQ. AEOA IE00BGPBV393 21.000 42.700 103.300 134,310 13.874.171,35 3,95

PIMCO GI-EM.MK.B.INSI EOH IE00B39T3767 126.500 264.500 257.000 16,690 4.289.330,00 1,22

Summe Emissionsland Irland 46.725.517,35 13,29

Emissionsland Luxemburg

G.SACHS FDS IEOA LU2488808051 307.000 742.000 965.000 14,430 13.924.950,00 3,96

INV-I.EM.EQ ZEOA LU2658256644 1.695.000 139.000 1.556.000 15,310 23.822.360,00 6,78

Summe Emissionsland Luxemburg 37.747.310,00 10,74
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Wertpapier- ISIN Käufe/ Verkäufe/ Bestand Kurs in Kurswert %-Anteil

Bezeichnung Zugänge Abgänge Wert- in EUR am

Stück (ger.)/Nom. (in 1.000 ger.) papier- Fonds-

währung vermögen

Emissionsland Österreich

SB Anleihen Global AT0000A2C061 21.000 44.000 41.000 91,190 3.738.790,00 1,06

SB EURO Staatsanleihen AT0000A2C020 162.500 317.000 219.000 103,660 22.701.540,00 6,46

SB EURO Unternehmensanleihen AT0000A2C004 42.500 126.800 91.500 97,800 8.948.700,00 2,55

Summe Emissionsland Österreich 35.389.030,00 10,07

Summe Investmentfonds auf Euro lautend 119.861.857,35 34,10

Investmentfonds auf US-Dollar lautend

Emissionsland Irland

ISHSVII-MSCI USA DL ACC IE00B52SFT06 7.350 300 7.050 674,106 4.133.278,64 1,18

Summe Emissionsland Irland 4.133.278,64 1,18

Emissionsland Luxemburg

GSF-EM.MKTS EQ.PTF IDL AC LU0234572450 292.000 128.000 884.000 30,180 23.203.270,13 6,60

Summe Emissionsland Luxemburg 23.203.270,13 6,60

Summe Investmentfonds auf US-Dollar lautend umgerechnet zum Kurs von 1,14980 27.336.548,77 7,78

Summe Investmentfonds 147.198.406,12 41,87

In organisierte Märkte einbezogene Wertpapiere

Aktien auf Britische Pfund lautend

Emissionsland Großbritannien

ASTRAZENECA PLC    DL-,25 GB0009895292 9.000 400 8.600 146,900 1.454.907,70 0,41

HSBC HLDGS PLC     DL-,50 GB0005405286 151.000 4.000 147.000 12,216 2.068.052,47 0,59

LONDON STOCK EXCHANGE GB00B0SWJX34 8.900 8.600 14.400 88,640 1.469.966,49 0,42

SHELL PLC           EO-07 GB00BP6MXD84 54.500 5.800 48.700 35,830 2.009.513,66 0,57

Summe Emissionsland Großbritannien 7.002.440,32 1,99

Summe Aktien auf Britische Pfund lautend umgerechnet zum Kurs von 0,86833 7.002.440,32 1,99

Aktien auf Dänische Kronen lautend

Emissionsland Dänemark

DSV AKTIER           DK 1 DK0060079531 1.600 7.950 6.350 1.531,000 1.300.930,01 0,37

NOVO-NORDISK AS B  DK 0,1 DK0062498333 15.500 4.500 25.300 230,900 781.716,85 0,22

Summe Emissionsland Dänemark 2.082.646,86 0,59

Summe Aktien auf Dänische Kronen lautend umgerechnet zum Kurs von 7,47300 2.082.646,86 0,59

Aktien auf Euro lautend

Emissionsland Finnland

KONE OYJ           B O.N. FI0009013403 3.100 25.100 19.000 54,780 1.040.820,00 0,30

Summe Emissionsland Finnland 1.040.820,00 0,30
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Wertpapier- ISIN Käufe/ Verkäufe/ Bestand Kurs in Kurswert %-Anteil

Bezeichnung Zugänge Abgänge Wert- in EUR am

Stück (ger.)/Nom. (in 1.000 ger.) papier- Fonds-

währung vermögen

Emissionsland Frankreich

AIR LIQUIDE INH. EO 5,50 FR0000120073 0 400 6.800 177,920 1.209.856,00 0,34

L OREAL    INH.    EO 0,2 FR0000120321 200 400 3.700 349,350 1.292.595,00 0,37

LVMH               EO 0,3 FR0000121014 0 100 1.740 463,100 805.794,00 0,23

STE GENERALE INH. EO 1,25 FR0000130809 28.500 3.000 25.500 61,760 1.574.880,00 0,45

Summe Emissionsland Frankreich 4.883.125,00 1,39

Emissionsland Großbritannien

UNILEVER PLC     LS -,035 GB00BVZK7T90 38.222 0 38.222 48,620 1.858.353,64 0,53

Summe Emissionsland Großbritannien 1.858.353,64 0,53

Emissionsland Niederlande

ASML HOLDING    EO -,09 NL0010273215 1.930 1.100 1.930 1.119,200 2.160.056,00 0,61

HEINEKEN          EO 1,60 NL0000009165 1.500 8.000 18.500 66,300 1.226.550,00 0,35

UNIVERSAL MUSIC GROUP EO1 NL0015000IY2 13.000 8.000 81.000 16,635 1.347.435,00 0,38

Summe Emissionsland Niederlande 4.734.041,00 1,35

Emissionsland Spanien

AMADEUS IT GRP SA EO 0,01 ES0109067019 1.300 2.700 21.600 48,680 1.051.488,00 0,30

INDITEX INH.      EO 0,03 ES0148396007 0 1.400 19.900 49,240 979.876,00 0,28

Summe Emissionsland Spanien 2.031.364,00 0,58

Summe Aktien auf Euro lautend 14.547.703,64 4,14

Aktien auf Schwedische Kronen lautend

Emissionsland Schweden

ATLAS COPCO B FRIA.  O.N. SE0017486897 116.000 32.100 138.000 144,850 1.826.674,59 0,52

Summe Emissionsland Schweden 1.826.674,59 0,52

Summe Aktien auf Schwedische Kronen lautend umgerechnet zum Kurs von 10,94300 1.826.674,59 0,52

Aktien auf Schweizer Franken lautend

Emissionsland Schweiz

ALCON AG  NAM. SF -,04 CH0432492467 17.500 700 16.800 59,260 1.082.845,33 0,31

NOVARTIS NAM.     SF 0,49 CH0012005267 1.000 5.800 8.500 120,860 1.117.370,02 0,32

ROCHE HOLDING PS SF -,001 CH1499059983 4.500 0 4.500 314,700 1.540.298,02 0,44

SIKA AG  NAM.     SF 0,01 CH0418792922 8.300 1.300 7.000 129,900 989.014,57 0,28

UBS GROUP AG      SF -,10 CH0244767585 56.000 2.000 54.000 30,730 1.804.894,50 0,51

Summe Emissionsland Schweiz 6.534.422,44 1,86

Summe Aktien auf Schweizer Franken lautend umgerechnet zum Kurs von 0,91940 6.534.422,44 1,86
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Wertpapier- ISIN Käufe/ Verkäufe/ Bestand Kurs in Kurswert %-Anteil

Bezeichnung Zugänge Abgänge Wert- in EUR am

Stück (ger.)/Nom. (in 1.000 ger.) papier- Fonds-

währung vermögen

Aktien auf US-Dollar lautend

Emissionsland Irland

ACCENTURE A   DL-,0000225 IE00B4BNMY34 17.700 500 17.200 198,290 2.966.244,56 0,84

JOHNSON CONTR.INTL.DL-,01 IE00BY7QL619 8.700 33.200 66.000 130,950 7.516.698,56 2,14

Summe Emissionsland Irland 10.482.943,12 2,98

Emissionsland USA

ADOBE INC. US00724F1012 1.000 2.500 14.700 243,080 3.107.737,00 0,88

ADVANCED MIC.DEV.  DL-,01 US0079031078 16.200 0 16.200 203,430 2.866.208,04 0,82

ALPHABET INC.CL.C DL-,001 US02079K1079 14.000 30.700 37.300 286,860 9.305.860,15 2,65

AMAZON.COM INC.    DL-,01 US0231351067 20.000 1.500 18.500 208,270 3.351.013,22 0,95

AMKOR TECHN.      DL-,001 US0316521006 73.000 14.000 59.000 45,030 2.310.636,63 0,66

APPLE INC. US0378331005 2.400 5.100 31.500 253,790 6.952.848,32 1,98

BECTON, DICKINSON    DL 1 US0758871091 2.300 3.800 24.500 157,230 3.350.265,26 0,95

BEST BUY CO.       DL-,10 US0865161014 37.900 41.800 64.100 64,200 3.579.074,62 1,02

BK N.Y. MELLON    DL -,01 US0640581007 5.800 45.500 52.800 118,630 5.447.611,76 1,55

BRISTOL-MYERS SQUIBBDL-10 US1101221083 14.000 21.000 104.000 60,650 5.485.823,62 1,56

CISCO SYSTEMS    DL-,001 US17275R1023 17.700 40.900 100.800 77,590 6.802.115,15 1,94

CITIGROUP INC. DL -,01 US1729674242 101.100 31.300 69.800 113,410 6.884.691,25 1,96

CORNING INC.      DL -,50 US2193501051 13.300 158.800 31.500 135,970 3.725.043,49 1,06

DISNEY (WALT) CO. US2546871060 6.100 19.400 52.300 96,380 4.383.957,21 1,25

DOLLAR GENER.CORP.DL-,875 US2566771059 27.500 800 26.700 118,730 2.757.080,36 0,78

EXPEDIA GRP INC. DL-,0001 US30212P3038 3.500 23.000 24.500 230,890 4.919.816,49 1,40

EXXON MOBIL CORP. US30231G1022 6.000 22.100 37.500 169,660 5.533.353,63 1,57

FREEPORT-MCMORAN INC. US35671D8570 55.000 2.000 53.000 58,780 2.709.462,52 0,77

GENL MILLS        DL -,10 US3703341046 49.500 19.900 118.100 37,220 3.822.997,04 1,09

GILEAD SCIENCES   DL-,001 US3755581036 9.200 31.500 56.100 139,370 6.800.014,79 1,93

INTUITIVE SURGIC. DL-,001 US46120E6023 11.800 300 11.500 460,990 4.610.701,86 1,31

META PLATF.  A DL-,000006 US30303M1027 8.450 1.450 7.000 572,130 3.483.136,20 0,99

MICROSOFT    DL-,00000625 US5949181045 3.000 6.000 19.300 370,170 6.213.498,87 1,77

NEWMONT CORP.     DL 1,60 US6516391066 13.700 48.900 87.800 108,250 8.266.089,75 2,35

NEXTERA ENERGY INC.DL-,01 US65339F1012 81.000 0 81.000 92,880 6.543.120,54 1,86

NIKE INC. B US6541061031 63.500 0 63.500 52,820 2.917.089,93 0,83

PAYPAL HDGS INC.DL-,0001 US70450Y1038 10.600 15.800 86.100 45,230 3.386.939,47 0,96

PEPSICO INC.     DL-,0166 US7134481081 30.700 800 29.900 155,290 4.038.242,30 1,15

QUALCOMM INC.    DL-,0001 US7475251036 5.800 10.000 43.700 128,780 4.894.491,22 1,39

S+P GLOBAL INC.      DL 1 US78409V1044 7.700 200 7.500 425,340 2.774.439,03 0,79

SOLSTICE ADV.MTLS DL-,001 US83443Q1031 36.000 0 36.000 76,160 2.384.553,84 0,68

WILLIAMS COS INC.    DL 1 US9694571004 64.500 1.800 62.700 72,780 3.968.782,40 1,13

WORKDAY INC.CL.A  DL-,001 US98138H1014 21.000 2.800 18.200 129,920 2.056.482,87 0,59

Summe Emissionsland USA 149.633.178,83 42,57

Summe Aktien auf US-Dollar lautend umgerechnet zum Kurs von 1,14980 160.116.121,95 45,55

Summe In organisierte Märkte einbezogene Wertpapiere 192.110.009,80 54,65
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Während des Berichtszeitraumes getätigte Käufe und Verkäufe in Wertpapieren, soweit sie 
nicht in der Vermögensaufstellung genannt sind 

 

Kurswert %-Anteil

in EUR am

Fonds-

vermögen

Gliederung des Fondsvermögens

Wertpapiere 347.880.290,92 98,96

Bankguthaben 3.498.342,38 1,00

Dividendenansprüche 144.364,04 0,04

Zinsenansprüche 0,02 0,00

Fondsvermögen 351.522.997,36 100,00

Umlaufende Ausschüttungsanteile Stück 1.325,170

Anteilswert Ausschüttungsanteile EUR 42.326,62

Umlaufende Thesaurierungsanteile Stück 5.119,159

Anteilswert Thesaurierungsanteile EUR 57.711,24

Wertpapier- ISIN Käufe/Zugänge Verkäufe/Abgänge

Bezeichnung Stück (ger.)/ Stück (ger.)/

Nominale (in 1.000 ger.) Nominale (in 1.000 ger.)

Amtlich gehandelte Wertpapiere

Aktien auf Britische Pfund lautend

Emissionsland Großbritannien

DIAGEO PLC LS-,28935185 GB0002374006 0 55.000

RECKITT BENCK.GRP LS -,10 GB00B24CGK77 0 25.500

Aktien auf Euro lautend

Emissionsland Deutschland

SIEMENS HEALTH.AG NA O.N. DE000SHL1006 0 26.200

Emissionsland Großbritannien

UNILEVER PLC   LS-,031111 GB00B10RZP78 6.900 43.700

Genussschein auf Schweizer Franken lautend

Emissionsland Schweiz

ROCHE HLDG AG GEN. CH0012032048 300 7.900
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Wertpapier- ISIN Käufe/Zugänge Verkäufe/Abgänge

Bezeichnung Stück (ger.)/ Stück (ger.)/

Nominale (in 1.000 ger.) Nominale (in 1.000 ger.)

Investmentfonds

Investmentfonds auf US-Dollar lautend

Emissionsland Luxemburg

FID.FDS-EMER.M.F.YACC.USD LU0346390940 30.000 1.225.000

In organisierte Märkte einbezogene Wertpapiere

Aktien auf Britische Pfund lautend

Emissionsland Großbritannien

SMITH + NEP.   DL -,20 GB0009223206 0 162.000

Aktien auf Euro lautend

Emissionsland Frankreich

BNP PARIBAS INH.     EO 2 FR0000131104 0 41.000

SCHNEIDER ELEC. INH. EO 4 FR0000121972 2.600 6.750

TOTALENERGIES SE  EO 2,50 FR0000120271 2.000 33.600

Emissionsland Niederlande

MAGNUM I.C.CO. EO 1 NL0015002MS2 8.600 8.600

Aktien auf Schweizer Franken lautend

Emissionsland Schweiz

ABB LTD. NA     SF 0,12 CH0012221716 8.500 18.000

NESTLE NAM.        SF-,10 CH0038863350 1.000 22.400

Aktien auf US-Dollar lautend

Emissionsland Curacao

SLB LTD.           DL-,01 AN8068571086 17.000 161.000

Emissionsland Irland

MEDTRONIC PLC    DL-,0001 IE00BTN1Y115 6.900 76.200

Emissionsland USA

BANK AMERICA      DL 0,01 US0605051046 5.000 167.200

BERKSH. H.B NEW DL-,00333 US0846707026 900 18.200

CIGNA GROUP, THE     DL 1 US1255231003 3.700 23.700

EL. ARTS INC.      DL-,01 US2855121099 1.600 45.100

ENPHASE ENERGY INC.DL-,01 US29355A1079 1.600 61.600

EVERSOURCE ENERGY    DL 5 US30040W1080 10.300 122.000

PROCTER GAMBLE US7427181091 4.000 38.500

WATERS CORP.       DL-,01 US9418481035 3.411 3.411
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Der Investmentfonds verfolgt eine aktive Veranlagungsstrategie. Die Auswahl der Wertpapierinstrumente 
erfolgt diskretionär und ohne Beschränkung auf ein bestimmtes Indexuniversum. Es erfolgt keine 
Nachbildung eines Referenzwertes (Index). 
 
 
Hinweis zur Bewertung 
Der Wert eines Anteiles ergibt sich aus der Teilung des Gesamtwertes des Fonds einschließlich der 
Erträgnisse durch die Zahl der Anteile.  
 
Der Gesamtwert des Fonds ist aufgrund der jeweiligen Kurswerte der zu ihm gehörigen Wertpapiere, 
Geldmarktinstrumente, Fonds und Bezugsrechte zuzüglich des Wertes der zum Fonds gehörenden 
Finanzanlagen, Geldbeträge, Guthaben, Forderungen und sonstigen Rechte abzüglich Verbindlichkeiten zu 
ermitteln. 
 
Der Gesamtwert des Fonds wird nach folgenden Grundsätzen ermittelt: 
 Der Wert von Vermögenswerten, welche an einer Börse oder an einem anderen geregelten Markt 

notiert oder gehandelt werden, wird grundsätzlich auf der Grundlage des letzten verfügbaren Kurses 
ermittelt. 

 Sofern ein Vermögenswert nicht an einer Börse oder an einem anderen geregelten Markt notiert oder 
gehandelt wird oder sofern für einen Vermögenswert, welcher an einer Börse oder an einem anderen 
geregelten Markt notiert oder gehandelt wird, der Kurs den tatsächlichen Marktwert nicht angemessen 
widerspiegelt, wird auf die Kurse zuverlässiger Datenprovider oder alternativ auf Marktpreise 
gleichartiger Wertpapiere oder andere anerkannte Bewertungsmethoden zurückgegriffen. 

 Anteile an einem OGAW oder OGA werden mit den zuletzt verfügbaren errechneten Werten bewertet 
bzw. sofern deren Anteile an Börsen oder geregelten Märkten gehandelt werden (z.B. ETFs) mit den 
jeweils zuletzt verfügbaren Schlusskursen. 

 Der Liquidationswert von Futures oder Optionen, die an einer Börse oder an einem anderen geregelten 
Markt gehandelt werden, wird auf der Grundlage des letzten verfügbaren Abwicklungspreises 
berechnet. 
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Total Return Swaps oder vergleichbare derivative Instrumente 
Ein Total Return Swap ist ein Kreditderivat, bei dem die Erträge und Wertschwankungen des zu Grunde 
liegenden Finanzinstruments (Basiswert oder Referenzaktivum) gegen fest vereinbarte Zinszahlungen 
getauscht werden. 
 
Total Return Swaps oder vergleichbare derivative Instrumente, die unter die Berichtspflichten der ESMA 
Guidelines ESMA/2012/832 fallen, wurden im Berichtszeitraum nicht eingesetzt. 
 
 
Zusatzangaben für Wertpapierfinanzierungsgeschäfte 
Wertpapierleihegeschäfte, Pensionsgeschäfte und Total Return Swaps (Gesamtrendite-Swaps) im Sinne 
der VO (EU) 2015/2365 (The Regulation on Transparency of Securities Financing Transactions and of 
Reuse) wurden, insoweit sie laut Fondsbestimmungen zulässig sind, im Berichtszeitraum nicht eingesetzt. 
 
 
Berechnungsmethode des Gesamtrisikos 
Als Berechnungsmethode des Gesamtrisikos für den Investmentfonds wird der Commitment Ansatz 
verwendet.  
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Angaben zur Vergütungspolitik 

Die Angaben beziehen sich auf das Geschäftsjahr 2024 (31.12.2024) der Verwaltungsgesellschaft (alle Beträge in EUR). 
  
 

 
 

Anzahl der Mitarbeiter:innen gesamt (inkl. Geschäftsführung) 31 (FTE 28,09) 
 

Anzahl der Risikoträger (inkl. Geschäftsführung) 20 
 

 
 

fixe Vergütungen 2.938.461,51 
 

variable Vergütungen 276.300,00 
 

Summe Vergütungen für Mitarbeiter:innen 3.214.761,51 
 

 
 

davon Vergütungen für Geschäftsführung 403.658,24 
 

davon Vergütungen für Führungskräfte (Risikoträger) 0,00 
 

davon Vergütungen für sonstige Risikoträger 1.367.832,62 
 

davon Vergütungen für Mitarbeiter:innen in Kontrollfunktionen 384.334,36 
 

davon Vergütungen für Mitarbeiter:innen, die sich aufgrund ihrer Gesamtvergütung in derselben 
Einkommensstufe befinden wie die Geschäftsführung und Risikoträger, deren Tätigkeiten einen 
wesentlichen Einfluss auf die Risikoprofile der Verwaltungsgesellschaft oder der von ihr verwalteten 
OGAW/AIF haben 

0,00 

 

Summe Vergütung für Risikoträger 2.155.825,22 
 

 
 
Den verbindlichen Rahmen für die Umsetzung der in den §§ 17a ff InvFG 2011 bzw. § 11 AIFMG 
enthaltenen Vorgaben für die Vergütungspolitik und –praxis bilden die seitens der Schoellerbank Invest AG 
erlassenen Vergütungsrichtlinien („Grundsätze der Vergütungspolitik“). Auf Basis dieser Grundsätze 
werden die fixen und variablen Vergütungsbestandteile festgelegt. 
 
Die Schoellerbank Invest AG strebt ein langfristig erfolgreiches Fondsgeschäft und einen nachhaltigen 
Erfolg der Gesellschaft an. Bei der Verwaltung der Fonds wird ausschließlich im Interesse der Anleger:innen 
und der Integrität des Marktes gehandelt, die Rechte der Anleger:innen werden unabhängig 
wahrgenommen. Es wird ein dauerhafter, langfristiger Anlageerfolg angestrebt, bei dem Risikostreuung 
und Liquidität zudem wesentliche Faktoren darstellen. Sämtliche Vergütungs- und Bonusregelungen 
stehen im Einklang mit den gesetzlichen Bestimmungen, den Vorgaben des UniCredit-Konzerns, den 
Stellenbeschreibungen und den langfristigen Interessen der Schoellerbank Invest AG. 
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Alle Mitarbeiter:innen der Schoellerbank Invest AG werden jährlich im Rahmen eines jährlichen 
Bonusprozesses beurteilt. Die geforderte Unabhängigkeit von den von ihnen kontrollierten Geschäfts-
bereichen sowie die Vermeidung von Interessens- und Kompetenzkonflikten hinsichtlich der Vergütungs-
politik werden durch die Definition individueller Ziele eingehalten. Auch der gesetzlich geforderten 
Gewaltentrennung zwischen den einzelnen Geschäftsbereichen wird somit entsprechend Rechnung  
getragen. Bei der Gesamtvergütung stehen fixe und variable Bestandteile in einem angemessenen 
Verhältnis, wobei der fixe Vergütungsanteil so hoch ist, dass eine flexible Politik in Bezug auf die variablen 
Vergütungskomponenten uneingeschränkt möglich ist und auch zur Gänze auf die Gewährung einer 
variablen Vergütung verzichtet werden kann. Die Verteilung der tatsächlichen Auszahlung auf einen 
mehrjährigen Zeitraum wird in der Schoellerbank Invest AG nur bei Überschreitung der Erheblichkeits-
schwelle (50% des fixen Jahresgehalts oder 50.000 € (Brutto)) angewendet. Bei variablen Vergütungen 
unterhalb der Erheblichkeitsschwelle wird eine Verteilung auf einen mehrjährigen Zeitraum aufgrund des 
Proportionalitätsprinzips nicht angewendet. 
 
Variable Zahlungen werden nur bei guten Geschäftsergebnissen des Unternehmens vorgenommen, 
unterliegen dem jährlichen Bonus-Prozess und erfolgen nach definierten Regeln. Die Eigenmittel-
ausstattung der Schoellerbank Invest AG wird durch die gesamte variable Vergütung nicht eingeschränkt. 
Es wird auch künftig sichergestellt, dass die Fähigkeit zur Verbesserung der Eigenmittelausstattung der 
Schoellerbank Invest AG durch Erwerb oder Auszahlung variabler Vergütungen nicht eingeschränkt wird. 
 
Es werden keine Anlageerfolgsprämien und keine sonstigen direkt von den Kapitalanlagefonds gezahlten 
Beträge geleistet. 
 
Der Aufsichtsrat der Schoellerbank Invest AG hat die Grundsätze der Vergütungspolitik 2024 in der  
112. Sitzung des Aufsichtsrates vom 16.02.2024 geprüft und angenommen. Seitens der internen Revision 
wurde im Jahr 2024 ebenfalls eine Überprüfung der Vergütungspolitik vorgenommen, es gab keine critical 
findings. 
 
Im Jahr 2024 wurden keine wesentlichen Veränderungen an der Vergütungspolitik vorgenommen. 
 
Zusätzliche Informationen über die Vergütungspolitik der Schoellerbank Invest AG finden Sie auf unserer 
Homepage. 
 
 
 

 
Schoellerbank Invest AG 
 
 
 
 
Mag. Thomas Meitz  Mag. Jörg Moshuber   
 
 
 
 
 
Salzburg, am 11. Juni 2026 
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Bestätigungsvermerk 

Prüfungsurteil 
Wir haben den beigefügten Rechenschaftsbericht der Schoellerbank Invest AG, Salzburg, über den von ihr 
verwalteten Schoellerbank PREMIUM Global Portfolio, Miteigentumsfonds gemäß § 2 Abs. 1 und 2 iVm  
§ 50 InvFG 2011 bestehend aus der Vermögensaufstellung zum 31.03.2026, der Ertragsrechnung für das 
an diesem Stichtag endende Rechnungsjahr und den sonstigen in Anlage I Schema B Investmentfonds-
gesetz 2011 (InvFG 2011) vorgesehenen Angaben, geprüft.  
 
Nach unserer Beurteilung entspricht der Rechenschaftsbericht den gesetzlichen Vorschriften und 
vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 31.03.2026 sowie der 
Ertragslage des Fonds für das an diesem Stichtag endende Rechnungsjahr in Übereinstimmung mit den 
Bestimmungen des InvFG 2011. 
 
Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Abschlussprüfung gemäß § 49 Abs. 5 InvFG 2011 in Übereinstimmung mit den 
österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze 
erfordern die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach 
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Rechenschaftsberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind 
von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns bis zum Datum des 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen.  
 
Sonstige Informationen 
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 
Informationen umfassen alle Informationen im Rechenschaftsbericht, ausgenommen die Vermögens-
aufstellung, die Ertragsrechnung, die sonstigen in Anlage I Schema B InvFG 2011 vorgesehenen Angaben 
und den Bestätigungsvermerk.  
 
Unser Prüfungsurteil zum Rechenschaftsbericht erstreckt sich nicht auf diese sonstigen Informationen und 
wir geben dazu keine Art der Zusicherung. 
 
Im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Rechenschaftsberichts haben wir die Verantwortlichkeit, diese 
sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche 
Unstimmigkeiten zum Rechenschaftsbericht oder zu unseren bei der Abschlussprüfung erlangten 
Kenntnissen aufweisen oder anderweitig falsch dargestellt erscheinen.  
 
Falls wir auf der Grundlage der von uns zu den vor dem Datum dieses Bestätigungsvermerks erlangten 
sonstigen Informationen durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche 
Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. 
Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.  
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Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den 
Rechenschaftsbericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Rechenschaftsberichts und dafür, 
dass dieser in Übereinstimmung mit den Bestimmungen des InvFG 2011 ein möglichst getreues Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Fonds vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines 
Rechenschaftsberichts zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 
 
Der Aufsichtsrat ist gemäß § 14 Abs. 3 InvFG für die nachprüfende Kontrolle des Rechnungslegungs-
prozesses der Gesellschaft betreffend den von ihr verwalteten Fonds verantwortlich. 
 
Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Rechenschaftsberichts 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Rechenschaftsbericht als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist und 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den 
österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, 
durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Rechenschaftsberichts getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 
 
Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während der gesamten 
Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
 
Darüber hinaus gilt: 
 Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern im Rechenschaftsbericht, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken, führen sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen 
resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus 
Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 

 Wir gewinnen ein Verständnis von den für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollen, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft abzugeben. 

 Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben. 

 Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Rechenschaftsberichts 
einschließlich der Angaben sowie ob der Rechenschaftsbericht die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht 
wird.  
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Wir tauschen uns mit dem Aufsichtsrat unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante 
zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger bedeutsamer Mängel in den internen Kontrollen, die wir während unserer Abschlussprüfung 
erkennen, aus. 
 
 
Wien, am 11. Juni 2026 
 
 
Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH 
 
 
Mag. Nora Engel-Kazemi 
Wirtschaftsprüferin 
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Angaben gemäß Art 7 der Verordnung 
(EU) 2020/852 (Taxonomie-Verordnung) 

Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigten nicht die EU-Kriterien für 
ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
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Fondsbestimmungen 

Die Fondsbestimmungen für den Investmentfonds Schoellerbank PREMIUM Global Portfolio, Miteigen-
tumsfonds gemäß Investmentfondsgesetz 2011 idgF (InvFG), wurden von der Finanzmarktaufsicht (FMA) 
genehmigt. 
 
Der Investmentfonds ist ein Organismus zur gemeinsamen Veranlagung in Wertpapieren (OGAW) und wird 
von der Schoellerbank Invest AG (nachstehend „Verwaltungsgesellschaft“ genannt) mit Sitz in Salzburg 
verwaltet. 
 
Artikel 1 Miteigentumsanteile 
Die Miteigentumsanteile werden durch Anteilscheine (Zertifikate) mit Wertpapiercharakter verkörpert, die 
auf Inhaber lauten. Die Anteilscheine werden in Sammelurkunden dargestellt. Effektive Stücke können 
daher nicht ausgefolgt werden. 
 
Artikel 2 Depotbank (Verwahrstelle) 
Die für den Investmentfonds bestellte Depotbank (Verwahrstelle) ist die Schoellerbank Aktiengesellschaft, 
Wien.  
Zahlstellen für Anteilscheine sind die Depotbank (Verwahrstelle) und ihre Standorte oder sonstige im 
Prospekt genannte Zahlstellen. 
 
Artikel 3 Veranlagungsinstrumente und -grundsätze 
Für den Investmentfonds dürfen nachstehende Vermögenswerte nach Maßgabe des InvFG ausgewählt 
werden. 
Für den Investmentfonds werden internationale Aktien und Aktien gleichwertige Wertpapiere, fix oder 
variabel verzinste Anleihen, Geldmarktinstrumente sowie Anteile an Investmentfonds erworben. Die 
Vermögenswerte werden nach den Kriterien des Schoellerbank AktienRating, des Schoellerbank 
AnleihenRating bzw. nach den strengen qualitativen und quantitativen Kriterien der Schoellerbank Invest 
AG ausgewählt. Der Anteil an Aktien und/oder Aktienfonds beträgt mindestens 51 v.H. des Fonds-
vermögens. 
Die nachfolgenden Veranlagungsinstrumente werden unter Einhaltung des obig beschriebenen Veran-
lagungsschwerpunkts für das Fondsvermögen erworben. 
Gegebenenfalls können Anteile an Investmentfonds erworben werden, deren Anlagerestriktionen 
hinsichtlich des obig beschriebenen Veranlagungsschwerpunkts und der unten zu den Veranlagungs-
instrumenten angeführten Beschränkungen abweichen. Die jederzeitige Einhaltung des obig 
beschriebenen Veranlagungsschwerpunkts bleibt hiervon unberührt. 
 
1. Wertpapiere 
Wertpapiere (einschließlich Wertpapiere mit eingebetteten derivativen Instrumenten) dürfen bis zu  
100 v.H. des Fondsvermögens erworben werden.  
 
2. Geldmarktinstrumente  
Geldmarktinstrumente dürfen bis zu 49 v.H. des Fondsvermögens erworben werden. 
 
3. Wertpapiere und Geldmarktinstrumente 
Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente, die von der Republik Österreich, der Bundesrepublik 
Deutschland, der Republik Frankreich und/oder der Vereinigten Staaten von Amerika begeben oder 
garantiert werden, dürfen zu mehr als 35 v.H. des Fondsvermögens erworben werden, sofern die 
Veranlagung in zumindest sechs verschiedene Emissionen erfolgt, wobei die Veranlagung in ein und 
derselben Emission 30 v.H. des Fondsvermögens nicht überschreiten darf. 
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Der Erwerb nicht voll eingezahlter Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente und von Bezugsrechten auf 
solche Instrumente oder von nicht voll eingezahlten anderen Finanzinstrumenten ist zulässig. 
Wertpapiere und Geldmarktinstrumente dürfen erworben werden, wenn sie den Kriterien betreffend die 
Notiz oder den Handel an einem geregelten Markt oder einer Wertpapierbörse gemäß InvFG entsprechen.  
Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die die im vorstehenden Absatz genannten Kriterien nicht 
erfüllen, dürfen insgesamt bis zu 10 v.H. des Fondsvermögens erworben werden. 
 
4. Anteile an Investmentfonds 
Anteile an Investmentfonds (OGAW, OGA) dürfen jeweils bis zu 20 v.H. des Fondsvermögens und 
insgesamt bis zu 100 v.H. des Fondsvermögens erworben werden, sofern diese (OGAW bzw. OGA) ihrerseits 
jeweils zu nicht mehr als 10 v.H. des Fondsvermögens in Anteile anderer Investmentfonds investieren. 
Anteile an OGA dürfen insgesamt bis zu 30 v.H. des Fondsvermögens erworben werden. 
 
5. Derivative Instrumente 
Derivative Instrumente dürfen als Teil der Anlagestrategie bis zu 15 v.H. des Fondsvermögens und zur 
Absicherung eingesetzt werden. 
 
6. Risiko-Messmethode des Investmentfonds 
Der Investmentfonds wendet folgende Risikomessmethode an: 
 Commitment Ansatz: Der Commitment Wert wird gemäß dem 3. Hauptstück der 4. Derivate-

Risikoberechnungs- und MeldeV idgF ermittelt. 
 
7. Sichteinlagen oder kündbare Einlagen  
Sichteinlagen und kündbare Einlagen mit einer Laufzeit von höchstens 12 Monaten dürfen bis zu 49 v.H. 
des Fondsvermögens gehalten werden. Es ist kein Mindestbankguthaben zu halten. Im Rahmen von 
Umschichtungen des Fondsportfolios und/oder der begründeten Annahme drohender Verluste bei 
Wertpapieren und/oder Investmentfonds kann der Investmentfonds den Anteil an Wertpapieren und/oder 
Investmentfonds unterschreiten und einen höheren Anteil an Sichteinlagen oder kündbaren Einlagen mit 
einer Laufzeit von höchstens 12 Monaten aufweisen. 
 
8. Vorübergehend aufgenommene Kredite 
Die Verwaltungsgesellschaft darf für Rechnung des Investmentfonds vorübergehend Kredite bis zur Höhe 
von 10 v.H. des Fondsvermögens aufnehmen. 
 
9. Pensionsgeschäfte 
Nicht anwendbar. 
 
10. Wertpapierleihe 
Nicht anwendbar. 
 
Artikel 4 Modalitäten der Ausgabe und Rücknahme 
Die Berechnung des Anteilswertes erfolgt in Euro. 
Der Zeitpunkt der Berechnung des Anteilswertes fällt mit dem Berechnungszeitpunkt des Ausgabe- und 
Rücknahmepreises zusammen. 
 
1. Ausgabe und Ausgabeaufschlag 
Die Berechnung des Ausgabepreises erfolgt, wenn eine Ausgabe der Anteile stattfindet, mindestens aber 
zweimal im Monat. 
Der Ausgabepreis ergibt sich aus dem Anteilswert zuzüglich eines Aufschlages pro Anteil in Höhe von bis 
zu 3 v.H. zur Deckung der Ausgabekosten der Verwaltungsgesellschaft, aufgerundet auf die nächsten  
10 Cent. Die Ausgabe der Anteile ist grundsätzlich nicht beschränkt, die Verwaltungsgesellschaft behält 
sich jedoch vor, die Ausgabe von Anteilscheinen vorübergehend oder vollständig einzustellen. 
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2. Rücknahme und Rücknahmeabschlag 
Die Berechnung des Rücknahmepreises erfolgt, wenn eine Rücknahme der Anteile stattfindet, mindestens 
aber zweimal im Monat. Der Rücknahmepreis ergibt sich aus dem Anteilswert abgerundet auf die nächsten 
10 Cent. Es fällt kein Rücknahmeabschlag an. 
Auf Verlangen eines Anteilinhabers ist diesem sein Anteil an dem Investmentfonds zum jeweiligen 
Rücknahmepreis gegen Rückgabe des Anteilscheines auszuzahlen. 
 
Artikel 5 Rechnungsjahr 
Das Rechnungsjahr des Investmentfonds ist die Zeit vom 1. April bis zum 31. März.  
 
Artikel 6 Anteilsgattungen und Erträgnisverwendung 
Für den Investmentfonds können Ausschüttungsanteilscheine und/oder Thesaurierungsanteilscheine mit 
KESt-Auszahlung und zwar jeweils über 1 Stück bzw. Bruchstücke davon ausgegeben werden. Die 
Verwaltungsgesellschaft behält sich vor, auch Thesaurierungsanteilscheine ohne KESt-Auszahlung 
auszugeben. 
 
1. Erträgnisverwendung bei Ausschüttungsanteilscheinen (Ausschütter) 
Die während des Rechnungsjahres vereinnahmten Erträgnisse (Zinsen und Dividenden) können nach 
Deckung der Kosten nach dem Ermessen der Verwaltungsgesellschaft ausgeschüttet werden. Eine 
Ausschüttung kann unter Berücksichtigung der Interessen der Anteilinhaber unterbleiben. Ebenso steht die 
Ausschüttung von Erträgen aus der Veräußerung von Vermögenswerten des Investmentfonds 
einschließlich von Bezugsrechten im Ermessen der Verwaltungsgesellschaft. Eine Ausschüttung aus der 
Fondssubstanz sowie Zwischenausschüttungen sind zulässig. Das Fondsvermögen darf durch 
Ausschüttungen in keinem Fall das im Gesetz vorgesehene Mindestvolumen für eine Kündigung 
unterschreiten. Die Beträge sind an die Inhaber von Ausschüttungsanteilsscheinen ab 15.06. des folgenden 
Rechnungsjahres auszuschütten, der Rest wird auf neue Rechnung vorgetragen. Jedenfalls ist ab dem 
15.06. des folgenden Rechnungsjahres der gemäß InvFG ermittelte Betrag auszuzahlen, der 
zutreffendenfalls zur Deckung einer auf den ausschüttungsgleichen Ertrag des Anteilscheines entfallenden 
Kapitalertragsteuerabfuhrpflicht zu verwenden ist, es sei denn, die Verwaltungsgesellschaft stellt durch 
Erbringung entsprechender Nachweise von den depotführenden Stellen sicher, dass die Anteilscheine im 
Auszahlungszeitpunkt nur von Anteilinhabern gehalten werden können, die entweder nicht der 
inländischen Einkommen- oder Körperschaftsteuer unterliegen oder bei denen die Voraussetzungen für 
eine Befreiung gemäß § 94 des Einkommensteuergesetzes bzw. für eine Befreiung von der 
Kapitalertragsteuer vorliegen.  
 
2. Erträgnisverwendung bei Thesaurierungsanteilscheinen mit KESt-Auszahlung 
(Thesaurierer) 
Die während des Rechnungsjahres vereinnahmten Erträgnisse nach Deckung der Kosten werden nicht 
ausgeschüttet. Es ist bei Thesaurierungsanteilscheinen ab 15.06. des folgenden Rechnungsjahres der 
gemäß InvFG ermittelte Betrag auszuzahlen, der zutreffendenfalls zur Deckung einer auf den 
ausschüttungsgleichen Ertrag des Anteilscheines entfallenden Kapitalertragsteuerabfuhrpflicht zu 
verwenden ist, es sei denn, die Verwaltungsgesellschaft stellt durch Erbringung entsprechender Nachweise 
von den depotführenden Stellen sicher, dass die Anteilscheine im Auszahlungszeitpunkt nur von 
Anteilinhabern gehalten werden können, die entweder nicht der inländischen Einkommen- oder 
Körperschaftsteuer unterliegen oder bei denen die Voraussetzungen für eine Befreiung gemäß § 94 des 
Einkommensteuergesetzes bzw. für eine Befreiung von der Kapitalertragsteuer vorliegen.  
 
3. Erträgnisverwendung bei Thesaurierungsanteilscheinen ohne KESt-Auszahlung 
(Vollthesaurierer) 
Die während des Rechnungsjahres vereinnahmten Erträgnisse nach Deckung der Kosten werden nicht 
ausgeschüttet. Es wird keine Auszahlung gemäß InvFG vorgenommen. Der für das Unterbleiben der KESt-
Auszahlung auf den Jahresertrag gemäß InvFG maßgebliche Zeitpunkt ist jeweils der 15.06. des folgenden 
Rechnungsjahres. Die Verwaltungsgesellschaft stellt durch Erbringung entsprechender Nachweise von den 
depotführenden Stellen sicher, dass die Anteilscheine im Auszahlungszeitpunkt nur von Anteilinhabern 
gehalten werden können, die entweder nicht der inländischen Einkommen- oder Körperschaftsteuer 
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unterliegen oder bei denen die Voraussetzungen für eine Befreiung gemäß § 94 des Einkommen-
steuergesetzes bzw. für eine Befreiung von der Kapitalertragsteuer vorliegen. Werden diese 
Voraussetzungen zum Auszahlungszeitpunkt nicht erfüllt, ist der gemäß InvFG ermittelte Betrag durch 
Gutschrift des jeweils depotführenden Kreditinstituts auszuzahlen. 
 
Artikel 7 Verwaltungsgebühr, Ersatz von Aufwendungen, Abwicklungsgebühr 
Die Verwaltungsgesellschaft erhält für ihre Verwaltungstätigkeit eine jährliche Vergütung bis zu einer Höhe 
von 1 v.H. des Fondsvermögens, die auf Grund der Monatsendwerte errechnet wird. Diese Vergütung 
reduziert sich um jene Verwaltungsgebühren der Verwaltungsgesellschaft, die diese hinsichtlich Teilen des 
Investmentfonds, die in Anteilen eines von ihr verwalteten Investmentfonds angelegt werden, erhalten 
hat. Die Verwaltungsgesellschaft hat Anspruch auf Ersatz aller durch die Verwaltung entstandenen 
Aufwendungen.  
Bei Abwicklung des Investmentfonds erhält die abwickelnde Stelle eine Vergütung von 0,5 v.H. des 
Fondsvermögens. 
 

Nähere Angaben und Erläuterungen zu diesem Investmentfonds finden sich im Prospekt. 
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Anhang 

Liste der Börsen mit amtlichem Handel und von organisierten Märkten 
 

1. Börsen mit amtlichem Handel und organisierten Märkten in den Mitgliedstaaten des EWR sowie 
Börsen in europäischen Ländern außerhalb der Mitgliedstaaten des EWR, die als gleichwertig mit 
geregelten Märkten gelten 

Jeder Mitgliedstaat hat ein aktuelles Verzeichnis der von ihm genehmigten Märkte zu führen. Dieses 
Verzeichnis ist den anderen Mitgliedstaaten und der Kommission zu übermitteln. 

Die Kommission ist gemäß dieser Bestimmung verpflichtet, einmal jährlich ein Verzeichnis der ihr 
mitgeteilten geregelten Märkte zu veröffentlichen.  

Infolge verringerter Zugangsschranken und der Spezialisierung in Handelssegmente ist das Verzeichnis der 
„geregelten Märkte “größeren Veränderungen unterworfen. Die Kommission wird daher neben der 
jährlichen Veröffentlichung eines Verzeichnisses im Amtsblatt der Europäischen Union eine aktualisierte 
Fassung auf ihrer offiziellen Internetsite zugänglich machen. 

 
1.1. Das aktuell gültige Verzeichnis der geregelten Märkte finden Sie unter: 
https://registers.esma.europa.eu/publication/searchRegister?core=esma_registers_upreg1 
 
1.2. Gemäß § 67 Abs. 2 Z 2 InvFG anerkannte Märkte im EWR: 

Märkte im EWR, die von den jeweils zuständigen Aufsichtsbehörden als anerkannte Märkte eingestuft 
werden. 

 
2. Börsen in europäischen Ländern außerhalb der Mitgliedstaaten des EWR 
2.1. Bosnien Herzegowina:  Sarajevo, Banja Luka 
2.2. Montenegro:   Podgorica 
2.3. Russland:   Moscow Exchange   
2.4. Schweiz    SIX Swiss Exchange AG, BX Swiss AG 
2.5. Serbien:    Belgrad 
2.6. Türkei:    Istanbul (betr. Stock Market nur "National Market") 
2.7.  Vereinigtes Königreich 

Großbritannien und Nordirland: Cboe Europe Equities Regulated Market – Integrated Book 
Segment, London Metal Exchange, Cboe Europe Equities 
Regulated Market – Reference Price Book Segment, Cboe Europe 
Equities Regulated Market – Off-Book Segment, London Stock 
Exchange Regulated Market (derivatives), NEX Exchange Main 
Board (non-equity), London Stock Exchange Regulated Market, 
NEX Exchange Main Board (equity), Euronext London Regulated 
Market, ICE FUTURES EUROPE, ICE FUTURES EUROPE - 
AGRICULTURAL PRODUCTS DIVISION, ICE FUTURES EUROPE - 
FINANCIAL PRODUCTS DIVISION, ICE FUTURES EUROPE - EQUITY 
PRODUCTS DIVISION und Gibraltar Stock Exchange 

 
3. Börsen in außereuropäischen Ländern 

 
1 Zum Öffnen des Verzeichnisses in der Spalte links unter „Entity Type“ die Einschränkung auf „Regulated market“ auswählen 
und auf „Search“ (bzw. auf „Show table columns“ und „Update“) klicken. Der Link kann durch die ESMA geändert werden. 
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3.1. Australien:  Sydney, Hobart, Melbourne, Perth 
3.2. Argentinien:  Buenos Aires 
3.3. Brasilien:  Rio de Janeiro, Sao Paulo 
3.4. Chile:   Santiago 
3.5. China:   Shanghai Stock Exchange, Shenzhen Stock Exchange 
3.6. Hongkong:  Hongkong Stock Exchange 
3.7. Indien:   Mumbay 
3.8. Indonesien:  Jakarta 
3.9. Israel:   Tel Aviv 
3.10. Japan:   Tokyo, Osaka, Nagoya, Fukuoka, Sapporo 
3.11. Kanada:   Toronto, Vancouver, Montreal 
3.12 Kolumbien:  Bolsa de Valores de Colombia 
3.13. Korea:   Korea Exchange (Seoul, Busan) 
3.14. Malaysia:  Kuala Lumpur, Bursa Malaysia Berhad 
3.15. Mexiko:   Mexiko City 
3.16. Neuseeland:  Wellington, Auckland 
3.17 Peru   Bolsa de Valores de Lima 
3.18. Philippinen:  Philippine Stock Exchange 
3.19. Singapur:  Singapur Stock Exchange 
3.20. Südafrika:  Johannesburg 
3.21. Taiwan:   Taipei 
3.22. Thailand:  Bangkok 
3.23. USA:   New York, NYCE American, New York  

Stock Exchange (NYSE), Philadelphia, Chicago, Boston, Cincinnati, 
Nasdaq 

3.24. Venezuela:  Caracas 
3.25. Vereinigte Arabische 
 Emirate:  Abu Dhabi Securities Exchange (ADX) 

 
4. Organisierte Märkte in Ländern außerhalb der Mitgliedstaaten der Europäischen Union  
4.1. Japan:   Over the Counter Market 
4.2. Kanada:   Over the Counter Market 
4.3. Korea:   Over the Counter Market 
4.4. Schweiz:  Over the Counter Market  

der Mitglieder der International Capital Market Association (ICMA), 
Zürich 

4.5. USA    Over The Counter Market (unter behördlicher Beaufsichtigung wie z.B. 
durch SEC, FINRA) 

  
5. Börsen mit Futures und Options Märkten 
5.1. Argentinien:  Bolsa de Comercio de Buenos Aires 
5.2. Australien:  Australian Options Market, Australian 
    Securities Exchange (ASX) 
5.3. Brasilien:  Bolsa Brasiliera de Futuros, Bolsa de Mercadorias & Futuros, Rio de  

Janeiro Stock Exchange, Sao Paulo Stock Exchange 
5.4. Hongkong:  Hong Kong Futures Exchange Ltd. 
5.5. Japan:   Osaka Securities Exchange, Tokyo International Financial Futures  

Exchange, Tokyo Stock Exchange 
5.6. Kanada:   Montreal Exchange, Toronto Futures Exchange 
5.7. Korea:   Korea Exchange (KRX) 
5.8. Mexiko:   Mercado Mexicano de Derivados 
5.9. Neuseeland:  New Zealand Futures & Options Exchange 
5.10. Philippinen:  Manila International Futures Exchange 
5.11. Singapur:  The Singapore Exchange Limited (SGX) 
5.12. Südafrika:  Johannesburg Stock Exchange (JSE), South African Futures Exchange  
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(SAFEX) 
5.13. Türkei:   TurkDEX 
5.14. USA:   NYCE American, Chicago Board Options  

Exchange, Chicago Board of Trade, Chicago Mercantile Exchange, Comex, 
FINEX, ICE Future US Inc. New York, Nasdaq, New York Stock Exchange, 
Boston Options Exchange (BOX) 
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Steuerliche Behandlung 

Mit Inkrafttreten des neuen Meldeschemas (ab 06.06.2016) wird die steuerliche Behandlung von der 
Österreichischen Kontrollbank (OeKB) erstellt und auf https://my.oekb.at veröffentlicht. Die Steuerdateien 
stehen für sämtliche Fonds zum Download zur Verfügung. Hinsichtlich Detailangaben zu den anrechen-
baren bzw. rückerstattbaren ausländischen Steuern verweisen wir auf die Homepage https://my.oekb.at.  
  


